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Der Anteil des in der Hochvoltbatterie des BMW iX3 eingesetzten 

Rohstoffs Kobalt wurde im Vergleich zur vorherigen Batterie-Generation 

[BMW i3 Modelljahr 2019) auf rund ein Drittel reduziert. Die BMW Group 

hat einen eigenen Beschaffungsprozess für die Rohstoffe Kobalt und 

Lithium etabliert und leitet diese aus den von ihr hinsichtlich der 

Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards kontrollierten Quellen an 

die Produzenten der Batteriezellen weiter. Für die Fertigung der Zellen 

wird ebenso wie für die Produktion des gesamten Fahrzeugs 

ausschließlich Strom aus erneuerbaren Quellen genutzt. Das BMW 

spezifische Konstruktionsprinzip des Motors ermöglicht es, auf die 

Verwendung von Rohstoffen aus dem Bereich der Metalle der Seltenen 

Erden im Rotor zu verzichten. Beiträge zu den von der BMW Group 

definierten Zielen in den Bereichen COrEinsparung und 

Kreislaufwirtschaft werden außerdem mit thermoplastischen 

Kunststoffen sowie dem umfangreichen Einsatz von Sekundärrohstoffen 

in der Fertigung von Aluminium-Gussbauteilen geleistet. Das BMW Group 

Werk Steyr etwa, in dem das Gehäuse für den Antrieb des BMW iX3 

produziert wird, recycelt hundert Prozent seiner Aluminium-Späne.

Bereits in der Entwicklungsphase des BMW iX3 wurde festgelegt, dass 

das rein elektrische SAV in seinem Gesamtlebenszyklus einem 

konventionellen Vergleichsfahrzeug hinsichtlich seiner C02- 

Umweltbilanz deutlich überlegen sein muss. Der von unabhängigen 

Prüfern zertifizierte Vorteil gegenüber einem von einem Dieselmotor 

angetriebenen BMW X3 xDrive 20d beträgt mehr als 30 Prozent bei 

Verwendung von europäischem Durchschnittsstrom in der 

Nutzungsphase und rund 60 Prozent bei ausschließlicher Verwendung 

von Grünstrom. 
































